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173 Sonnabend den 29 Juli 1876

Für die Monate August und Septem
ber eröffnen wir ein besonderes Abonne
ment zum Preise von 1 ZV H

Bestellungen werden bei allen Reichs
Postaustalteu in Halle in der Expedition
nnd von unseren Boten angenommen

Zur Tagesgefchichte
Berlin den 27 Juli

Heute Nacht ist der Reichskanzler hier eingetroffen
Dem Vernehmen nach beabsichtigt er einige Tage in Berlin
zu bleiben und sich demnächst zu einem kurzen Aufenthalte
nach Varzin zu begeben

Köln 27 Juli Ihre K K Hoheiten der Kronprinz
und die Frau Kronprinzessin des deutschen Reiches und von
Preußen werden am Sonntag auf der Reise von Scheveuin
gen nach der Schweiz zum Besuche der kunsthistorischen Aus
stellung hier eintreffen

Gastein 27 Juli Se Majestät der Kaiser erfreut
sich fortdauernd des besten Wohlseins und macht täglich
Spaziergänge und Ausslüge Das Diner wird heute im
Schweizerhäuschen im Gasteiner Thal eingenommen Der
bairische General v d Tann befindet sich noch hier auch
General v Beyer ist hier eingetroffen

Wien 24 Juli Die Pol Eorr veröffentlicht einen
Brief aus Petersburg den wir seiner merkwürdigen Aus
lassungen wegen hier im Wortlaut folgen lassen

Seitdem der Kaiser hierher zurückgekehrt ist hat er
bereits öfter Anlaß genommen sich in hohem Grade befrie
digt über die Reichstadter Entrevue zu äußern Kaiser
Alexander war nicht nur von dem brüderlichen herzlichen
Empfang des Kaisers Franz Josef hochentzückt auch die poli
tischen Ergebnisse seiner neuerlichen Bewegung mit seinem
lieben und theuern kaiserlichen Freunde von Oesterreich

haben ihn wahrhaft seelenvergnügt gestimmt Die Grund
lage seiner Politik ist seit dem Tage von Reichstadt bei
Kaiser Alexander wo möglich noch unverrückbarer geworden
als sie es schon vordem gewesen Es soll Niemandem so
leicht gelingen zwischen uns und Oesterreich den Samen der
Zwietracht zum Aufgehen zu bringen Dies eine jener
verschiedenen Aeußerungen aus den letzten Tagen welche von
Kreisen dem Kaiser nacherzählt werden die in der Lage sind
sie gehört haben zu können Dieselben Kreise welche auch
bezüglich derartiger Kundgebungen das entsprechende Orienti
rungsvermögen besitzen meinen daß der Kaiser damit direkt
aus England angespielt Habe wie es denn auch Thatsache

ist daß der Kaiser bezüglich Englands eine ziemliche Ver
stimmung an den Tag legt Daß der Kaiser von der Hal
tung und Politik Englands wenig erbaut ist hängt mit
seiner unstreitig noch tiefern Verstimmung über die Zustände
in der Türkei zusammen Man ist hier über die Massacres
und Barbareien in Bulgarien bis in das kleinste Detail
unterrichtet Das englische Kabinet aber hat dafür nur
Zweifel und wo diese der öffentlichen Meinung in England
gegenüber nicht ausreichten nichts als Beschönigung Um
so beruhigender ist es daß der Kaiser sowohl wie auch Fürst
Gortschakoff über die Ergebnisse der Reichstadter Entrevue
welche sicherm Vernehmen nach in den von unterrichteten
österreichischen Blättern hierüber gemachten Mittheilungen
noch keineswegs erschöpfend behandelt worden sind eine
außerordentliche Befriedigung merken lassen

In Rußland ist man also über England sehr aufge
bracht Die englischen Staatsmänner scheinen sich dieser
wenig freundschaftlichen Gefühle des Czaren und seines Kanz
lers bewußt zu sein denn sie verabsäumen nichts was die
Wehrkraft des Landes zu erhöhen geeignet ist So wird
der AUg Ztg aus Malta geschrieben Wir wissen daß
die Admiralität in London Transportschiffe in der Weise ge
miethet hat daß dieselben beim etwaigen Ausbruch des Krie
ges zum Truppen und Kanonen Transport bereit sein
müssen Schon vor einem Monat wurde im Parlament
die Frage gestellt ob Malta hinlänglich mit Geschütz von
schwerem Kaliber ausgerüstet sei um jedem feindlichen An
griff die Spitze bieten zu können Die Antwort war be
jahend dennoch sollen nun weitere Batterien nach Malta
abgehen Man will nämlich diesen Platz zu einem Waffen
Depot machen um von hier aus eiutretendenfalls schleunigst
Truppen und Munition nach dem Bosporus vielleicht auch
nach Port Said zur Besetzung des Canals von Suez sen
den zu können Der hiesige Gouverneur hatte vor einiger
Zeit einen kurzen Urlaub erhalten allein bei der gegenwär
tigen Lage der Dinge kann er von demselben nicht Gebrauch
machen Beinahe alle Wochen kommen neue Dampf Fre
gatten von England hier an die aber alsbald zur Flotte in
der Besika Bai stoßen und ein Theil der zum Bau vorge
schlagenen Schiffe wird um ihre Herstellung zu beschleuni
gen auf Privatwerften in Arbeit genommen England will
auf alle Fälle vorbereitet sein

Die offiziellen Kreise in Oesterreich mögen es nicht
eingestehen daß sie sich für kriegerische Möglichkeiten vor
bereiten und dennoch ist alle Welt voll davon Die An
ordnung der Regierung daß die Eisenbahnen ihre Sani
täts Waggons schnell zu kompletiren und zu adoptiren haben
macht im Publikum bedeutendes Aussehen Dazu kommen
noch ernste Gerüchte die durchaus nicht verstummen wollen
und von den vielfachen Kriegsoorbereitungen immer neue

Nahrung erhalten Beunruhigung verursachte auch die Er
klärung des Tagblatt daß es aus dem Brucker Lager
wo zur Zeit auch der Kaiser weilt ein Telegramm erhalten
habe welches zu veröffentlichen es Anstand nehme um nicht
zu alacmiren Gerade diese Erklärung hat aber mehr alar
mirt als es vielleicht das fragliche Telegramm selbst ver
mocht hätte und so läßt sich die Bevölkerung den Glauben
nicht nehmen wir gingen großen Ereignissen entgegen

In Bukarest ist ein geheimer Agent der serbischen
Regierung eingetroffen In erster Linie bemüht er sich um
die Durchpafsirung der 50,000 Gewehre die über Rußland
und Rumänien nach Serbien expedirt würden Kleinere
Quantitäten hat die rumänische neutrale Regierung be
reits durchgelassen Aber diese Menge scheint doch das
Gouvernement nicht ohne Weiteres passiren lassen zu wollen
Der zweite und wichtigere Theil der Mission des geheimen
Agenten besteht in dem abermals gestellten Antrage mit
Serbien eine Allianz gegen die Pforte abzuschließen Es ist
sehr möglich daß die nationale Partei welche gegenwärtig
am Ruder ist trotz des unfertigen Zustandes in welchem
sich die rumänische Armee notorisch befindet den Lockungen
Serbiens nicht würde widerstehen können Allein der Fürst
ist absolut gegen jedes kriegerische Unternehmen Erstens
weiß er sehr gut daß ein Sieg der Slaven von großer
Gefahr für den nationalen rumänischen Staat sein würde
Zweitens rieth malt ihm aus Berlin sich in kein Abenteuer
zustürzen Man ist der Meinung daß wie immer der
serbisch türkische Krieg endigen mag Rumänien ohne das
mindeste Risiko Nutzen aus demselben werde ziehen können

Wien 25 Juli Die Mobilisirungsgerüchte wollen
nicht verstummen Die Lage spitzt sich derart zu daß man
in weitesten Kreisen die Ueberzeugung hegt es müsse zu
Ereignissen von größter Tragweite kommen Ob heute oder
in einigen Wochen darin liegt die alleinige Verschiedenheit
der Ansichten An dem Umstände daß der Weltfriede nicht
erhalten bleibe zweifeln Wenige

Rom 26 Juli Der Zustand des Kardinals Anto
nelli ist vesorgnißerregend Auch der Papst fühlt sich neuer
dings schwächer Bei seinen kleinen Promenaden muß er
stets geführt werden

Wenn Italien zur Theilnahme an einem Kriege
gezwungen ein Expeditionskorps stellen müßte könnte es in
wenigen Tagen nnd ohne große Mühe ein Heer von 300,000
Mann in vollständiger Ausrüstung bereit haben vollständig
mit Flinten von nenem Modell und guter Artillerie verse
hen Was den Train das Sattelzeug und andere zur Mo
bilisirung nöthigen Dinge betrifft ist ausreichender Vorrath
für 26 Divisionen also für mehr als 300,000 Mann vor
handen

Die Tochter der Irrsinnigen

Original Roman von Wilh Koch

23 Fortsetzung
Die Männer erbrachen da ihrer Aufforderung kein

Gehör gegeben ward die Thür und drangen in das Gemach
des tobsüchtigen Grafen ein

Zurück rief der Graf der hinter einem Tische stand
und in der Rechten eine Pistole hielt Seine Augen rollten
und weißer Schaum bedeckte seine Lippen

Wir wollen Ihnen nicht übel, sagte der Arzt begü
tigend wir sind gekommen Sie gegen Ihre Verfolger zu
schützen Herr Graf

Der Irre rief noch einmal Zurück Ihr seid alle
Teufel ha ha mich soll aber der Teufel nicht
holen

In diesem Augenblicke trat eine bleiche schwarzgekleidete
Dame ein gefolgt von einem jungen Mädchen Als der
Graf ihrer ansichtig ward ruhte sein starres Auge wie fest
gebannt auf der Gestalt die Hand mit der Mordwaffe sank
und heftiges Zittern befiel den Körper Es schien als
flackerte in dem zerrütteten Geiste noch eine letzte Erinne
rung auf denn die Tobsucht wich und an ihre Stelle trat
eine unheimliche Ruhe

Sophie Du bist s lebst Du noch fragte er mit
bebenden Lippen

Ja Felix ich bin s So finde ich Dich wieder
Das Zittern wurde heftiger die Knie schlotterten und

kraftlos sank der Gras auf einen Stuhl
Sophie, wiederholte er tonlos Du bist s nicht

es ist Dein Geist,
Doch ich bin s Deine Frau die Du zu einem Leiden

verurtheilt hast das Dich jetzt selbst heimsucht Aber ich
verzeihe Dir ich habe Mitleid mit Dir Du bist
gestraft genug

Ist dieser Mann mein Vater fragte Rika schaudernd
Oh mein Gott

Ha fuhr der Graf wieder wild auf Du bist ein
Gespenst das mich verfolgt Was willst Du von mir

Du bist ja todt längst todt meine Schwester sagte es mir
Fort aus meinen Augen fort Ich habe Deinen

Bruder erschossen am Kirchhof ha ha
Plötzlich faßten uzen Tobenden der wieder in den frü

hern Zustand verfiel mehrere kräftige Männerarme trotz
feiner verzweifelten Gegenwehr wnroe er überwältigt und
gebunden

Komm, sagte die Mutter zu ihrer Tochter laß uns
gehen Rika Der Himmel sei Deinem Vater gnädig,

Der Graf wurde in den Wagen geführt und in s
Hospital gebracht Karl Rosen der draußen der Damen
harrte begleitete schweigend die traurigen Frauen in einen
Gasthof Als sie allein waren sagte er zu Rika Ich bin
ein Unglückskind theure Rika bin Deiner Liebe nicht werth

verstoße mich

Karl wie sprichst Du Ich habe schon gemerkt
daß Du nicht mehr so herzlich bist wie früher Habe ich
Dich beleidigt

Nein Rika ich liebe Dich noch immer mit derselben
Gluth und Innigkeit aber ich darf Dich nicht mehr
lieben,

Weil mein Vater
Nein nein gewiß nicht Aber ich muß zurücktreten

Du selbst wirst mich von Dir weisen Oh Rika das Herz
möchte mir brechen

So sprich doch lieber Karl Treu hast Du mir bei
gestanden und zur Rettung meiner Mutter mitgewirkt der
Gedanke an Dich und meine Mutter gab mir Muth und
Kraft er ist s allein der mir das Leben werth macht In
Deiner Liebe war ich überglücklich Und jetzt willst auch
Du Dich von mir wenden ist mein Leid nicht groß
genug

Karl kämpfte schwer mit sich selbst er mußte endlich
das Geheimniß das ihn bedrückte und ihm Tag und Nacht
nicht Ruhe gönnte aussprechen

So höre Rika ich bin der Sohn jener Frau von
Bohlen die Deine Mutter und Dich verfolgte Diese Frau
meine Mutter und Amanda von Hattnng des Grafen
Schwester waren ein und dieselbe Person

Rika prallte zurück und glaubte Karl rede irre

Es ist so Meine Mutter ist todt sie starb durch
mich Dürfen wir uns noch lieben Darf ich noch um
Deine Hand und Dein Herz werben

Ant kurzeil Worten erzählte er den Zusammenhang
wie er ihn von seiner sterbenden Mutter vernommen hatte

Muß ich nicht unter diesen Umständen auf die Hand
Ihrer Tochter verzichten, wandteer sich dann an die Grä
fin so schwer so hart es mir auch wird

Diese blickte eine Weile sinnend zu Voden und dann
in das umflorte Auge Rika s

Nein K rl, sagte das Mädchen ihm die Hand rei
chend ich ehre und achte Deinen Zartsinn aber wenn
Deine Liebe zu mir dieselbe ist wie früher soll dieser Um
stand die Bande nicht lösen Du bist nicht schuldig an der
Handlung einer Frau die Du erst aufzdem Todtenbette als
Deine Mutter kennen lerntest Du bist und bleibst mein
guter edler lieber Karl den ich jetzt doppelt hochschätze I

Rika rief der junge Mann freudig sich erhebend
und glücklich lächelnd Du wolltest wirklich Du stößt mich
nicht zurück Oh sag es noch einmal das süße Wort
das mich zum glücklichsten der Menschen macht

Hier meine Hand Karl ich bin und bleibe Deine
treue Rika die keinen Andern je lieben will und kann als
Dich die durch alle Stürme des Lebens mit Dir gehen wird
wie Du bisher mit ihr gegangen Ist s so recht

Karl konnte nichts entgegnen sein überströmendes Herz
dem eine Centnerlast abgenommen war war zu voll aber
sein leuchtender lächelnder Blick sagte Alles

Und Du Mutter fragte Rika
Ich will ja nur Dein Glück meine brave liebe Toch

ter Kinder werdet recht glücklich mit einander wie ihr
es verdient, sagte die Gräfin mit vor Rührung bebender
Stimme Empfangt meinen Segen aus vollstem Mutter
herzen

Und sie legte ihre Hände auf die Häupter der Beiden
und schloß ihre Kinder weinend an ihre Brust

Wer von den Dreien am glücklichsten war sie
wußten es selbst nicht

H

Schluß folgt



Belgrad 25 Juli Es ist hier folgendes Telegramm
eingetroffen Die Jnsurgentenschaaren von Risovac Grmec
schlugen die Türken um Kluc verbrannten 800 Türkenhäu
ser erbeuteten 1300 Stück Rindvieh 1500 Lämmer 50
Pferde eine Bataillonsfahne und Musik Instrumente Die
Türken hatten 200 Todte Die Insurgenten die mit neuen
Hinterladern bewaffnet sind dringen in der Richtung aus
Banjalnka vor Alle waffenfähigen Männer schließen sich
ihnen an

Orientalische Angelegenheiten
Wien 5 27 Juli Die Politische Korresp meldet

aus Ragusa In Folge der bedeutenden am 23 c zwischen
Zalom und Newesinje erlittenen Schlappe zogen sich die
Montenegriner anfänglich nach Gacko dann weiter bis Ko
nto zurück wo sich Fürst Nikita gestern befand dieselben
haben sich inzwischen bei Krstac wieder konzentrirt wo einem
neuen Zusammenstoße entgegengesehen wird Das Blatt
bringt ferner DÄails über das am 24 d an der albanisch
montenegrinischen Grenze durch Montenegriner und Kuccia
ner den Türken gelieferte Gefecht wobei nicht 1500 son
dern 15,000 Türken bis Podgorizza zurückgedrängt worden
seien und fügt hinzu daß nachdem die Türken seit vorgestern

in Antivari frische Truppen ausgeschifft ein Angriff der
Türken der die Invasion Montenegros einleiten solle sich
sehr wahrscheinlich in den nächsten Tagen erneuern werde

Wie dem Telegraphen Korrespondenz Bureau aus
Zara gemeldet wird wurden am 24 d die mit den Mon
tenegrinern verbündeten Kucciauer von 1500 Türken an drei
Punkten angegriffen Die Montenegriner hiervon benach
richtigt drängten die Türken nach einem mehrstündiger Ge
fechte zurück und verfolgten sie bis vor Podgorizza Die
Verluste der Türken waren sehr bedeutend die Montenegri
ner hatten nur ca 50 Todte und Verwundete

In Belgrad ist die Bestürzung über die neuesten
Nachrichten vom Kriegsschauplatz ebenso groß als allgemein
Es verlautet mit Bestimmtheit daß große Veränderungen
bei der Armee bevorstehen Durch die Unfähigkeit einzelner
Korps Kommandanten ist der Operationsplan Tschernajesss
vollständig über den Hausen geworfen worden Weder Alim
pics noch Zach sind ihrer Aufgabe gewachsen gewesen Darin
liegt der Grund der achtzehntägigen Unbeweglichst Tscher
najesfs die mit einer Rückzugsbewegung endigte Nunmehr
muß auch Alimpics über die Driua zurückgehen Zach steht
ohnehin auf serbischem Gebiete Unter diesen Umständen
hat es vielleicht etwas für sich wenn der Pester Llohd mel
det England habe dem Fürsten Milan die Erwägung nahe
gelegt bei noch schwankender Entscheidung jetzt noch der
Pforte die Hand zur Versöhnung zu bieten Es fragt sich
nur ob die Pforte zu dieser Handreichungs Zeremonie augen
blicklich noch gelaunt ist Wird doch aus Konstantinopel
berichtet daß die Pforte sich durch nichts abhalten lassen
will bis Belgrad vorzudringen um sich wenigstens für
einige Jahrzehnte Ruhe zu schaffen Sie hofft die Demü
thigung Serbiens werde der Tod der Ultras sein Die
Türkei wird unbeugsam sein und entweder ihre Feinde ver
nichten oder bis zum letzten Blutstropfen kämpfen und dann
Europa verlassen äußerte ein hoher türkischer Staatsmann
Dabei konstatirt man aufs Neue den Einfluß Rußlands aus
den ganzen Krieg Serbien Rumänien und Griechenland
werden fortwährend durch Rußland angeeifert welches den
Selbstmord oder den natürlichen Tod der Türkei anstrebe
Wir finden dies bei der Stellung Rußlands ganz natürlich
und so besorgen wir daß die wahre Gefahr der Situation
sich erst dann herausstellen wird wenn Rußland es für
seine Pflicht halten dürfte Serbien und Montenegro vor
den Folgen der Niederlagen zu schützen unter denen sie
schon heute zu seufzen beginnen

Der Pol Corr schreibt man von der bosnisch
kroatischen Grenze über die Insurrektion in Bosnien

Die Türken ziehen sich bekanntlich in der Regel wenn
sie sich vor Insurgenten in irgend einer Gegend nicht recht
sicher fühlen in befestigte Orte zurück Ein solcher Ort ist
auch Petrovac in der Nähe des Triplex Eonsinium in
welchem eine größere Schaar bereits seit längerer Zeit den
Gang der Ereignisse abwartete Den Ortsbewohnern ging
jedoch der Proviant aus und sie ließen sich aus Serajewo
eine bedeutende Ladung Mehl und Proviant etwa 100 To
vars kommen welche jedoch von den Insurgenten bei Smol
jane erbeutet wurde

Einige Tage darauf hielten die Führer Ameliea Davi
dovic Damjanic Umicevie Despotovic und Pop Karan
Kriegsrath ab um die Art und Weife der demnächst zu er
greifenden Offensive zu besprechen Die Türken ließen näm
lich die Insurgenten in jüngster Zeit ziemlich unbehelligt
Ameliea wurde mit einer ziemlich starken Abtheilung nach
Smoljane abgeschickt um die Höhen daselbst zu okkupiren
was ihm nach kurzem Widerstande der schwachen türkischen
Besatzung auch gelang Die übrigen Jnsurgentensührer wähl
ten S mo Davidovic zum Anführer und marfchirten gegen
Bravsko wo gegen 1000 Bafchi Bozuks konzentrirt waren
Der Angriff seitens der Insurgenten erfolgte am frühen
Morgen und mit großer Heftigkeit Die Bafchi Bozuks lei
steten wohl Widerstand jedoch vergeblich denn nach dem
zweiten Sturme fiel Bravsko in die Hände der Insurgenten
die den Ort besetzten Die Verluste waren beiderseits groß

Die Insurgenten ganz Westbosniens einsehend daß ihre
irregulären Massen ohne Artillerie und ohne militärische
Führung gegen die türkische Militärmacht nur schwer aus
kommen können beschlossen die Gegend gänzlich zu devastiren

um so eher die Möglichkeit ihrer Vereinigung mit den im
Kozara Grmec und Risovac Gebirge unthätig lagernden
Abtheilungen herbeizuführen Aus diesem Grunde haben sie
auch die Ortschaften Saniea Modran Naprenje Budelj
Biljana Gorica Vajatovici Cikice Turnic Orkec Kamen
Arad CrnojMci Jacubovac Prisjeka und Balerika Brdo

vernichtet und niedergebrannt bei welcher Gelegenheit ihnen

1300 Stück Hornvieh 1500 Schafe an 100 Pferde c in
die Hände fielen Die Gefangenen wurden nur entwaffnet
und der Bevölkerung eingeschärft ihren Brüdern zu sagen
daß die Insurgenten nicht gegen die mnhamedanische Be
völkerung sondern nur gegen die fremden osmanischen Be
drücker kämpfen Simo Davidovic wurde bei dieser Gelegen
heit verwundet

Konstantittvpel 27 Juli Ein der Regierung zuge
gangenes Telegramm des Gouverneurs der Herzegowina Ali
Pascha aus Mostar vom 26 c meldet Monkhtar Pascha
hat die Mittheilung hierher gelangen lassen daß er vorgestern
die bei Nevesinje geschlagenen Montenegriner bis nach Stn
denitza verfolgt habe Bei der Annäherung der türkischen
Truppen zogen sich die Montenegriner in der Richtung auf
Banjani ohne Kampf zurück indem sie viel Lebensmittel und
Vieh zurückließen

Der Regierung wird aus Novibazar vom 24 c
gemeldet Die Serben beschossen Turn bei Sienitza die tür
kischen Truppen brachten die Reihen der Serben in Unord
nung und verfolgten sie bis zur Grenze Die Stärke der
Montenegriner in dem Kampfe bei Nevesinje wird auf 7000
Mann geschätzt ihre Verluste sollen 10 Mal größer gewesen
sein als die der Türken

Es bestätigt sich daß die türkische Regierung die Emit
tiruug von Papiergeld beschlossen hat und zwar sollen zwei
Millionen Pfd Sterl in Circulation gesetzt und eine Million
für den Staatsschatz reservirt werden Das Papiergeld wird
einen Zwangskours haben und von allen Staatskassen mit
Ausnahme der Zoll und Telegraphenkassen angenommen
werden Die früher abgeschlossenen Geschäfte müssen in baa
rem Gelde abgewickelt werden

Daß in Konstantinopel ein Thronwechsel bevor
stehe wird jetzt auch von den wiener Offiziösen angekündigt

Die Sostas haben an die christlichen Freiwilligen
folgende Adresse erlassen

An unsere christlichen Gefährten
Das Reich gebietet über Truppen genug um seine

Feinde zu strafen aber da wir ihm gern Hülfe leisten woll
ten haben wir uns zu den Freiwilligen eingereiht weil nach
unserem Scheri der Kampf gegen den Feind für uns die
höchste Handlung der Ergebung ist Wir sind gehalten
eure Ehre euer Leben und euer Vermögen ebenso zu schützen
wie wir unsere Ehre unser Leben und unser Vermögen ver
theidigen Obwohl eure Religion euch nicht die gleiche
Pflicht auferlegt so habt ihr es doch vorgezogen mit uns zu
gehen um das gemeinsame Vaterland zu vertheidigen Wir
können euch nur danken Das Ziel unserer Kugeln wird
dasselbe sein Wir werden gute Kameradschaft halten auf
dem Marsche werden wir euch keine Schwierigkeiten in Aus
übung eurer religiösen Pflichten bereiten Dafür verlangen
wir eure volle Zustimmung zu einigen Punkten die zu
unserem Loberia heiliges Gesetz gehören

Wir gehen in den Krieg d h wir wollen Menschen
todten wir wollen nur unsere Feinde tödten unsere Waffen
nur gegen unsere Angreifer gebrauchen Der Scheri ver
bietet streng ihre Frauen Kinder und Greise zu belästigen
wir dürfen in keinem Falle die Leute erbittern wie es einige
der bulgarischen Insurgenten vor Kurzem gethan Wir wer
den es als heilige Pflicht betrachten uns während des Feld
zuges der Unterdrückung unserer Mitbürger und der gewalt
samen Aneignung von Lebensmitteln zu enthalten Das sind
im Ganzen die Empfehlungen die wir euch als Brüder und
Gefährten machen Wenn Jemand sich von diesen Verhal
tungsmaßregeln sollte entfernen wollen werden wir es als
unsere Pflicht betrachten ihn zurückzuhalten An eurem Ein
verständniß zweifeln wir nicht Vorwärts also Kameraden
laßt uns zusammen gegen den Feind ziehen aber in dem wir
die Lehren der Menschheit beobachten

Civilstands Register der Stadt Halle
Meldungen vom 27 Juli

Aufgeboten Der Schuhmachermstr A Eh C Heinrich
und E Eh W Natterodt Wettin Der Kutscher F
F Völkner und A E Krause Steinweg 12 Der
Schuhmacher E L Schmidt Wilhelmsstraße 16 und L L
Müller kl Schlamm 10

Geboren Zwei nnehel S n eine nnehel T Ent
bindungs Jnstitut Dem Schneidermeister W Eichapfel
eine T Steinbocksgasse 3 Dem Eisendreher R Mat
thias eine T Breitestraße 37 Dem Schmied G Uhl
maun eine T Henriettenstraße 3 Ein nnehel S
kl Ulrichsstraße 4 Dem Weichensteller F Theile ein S
Martinsgasse 4 Dem Handarbeiter I Kloppe eine T
Saalberg 8 Dem Schneidermeister K Blüschke eine T
Mittelstraße 5 Dem Klempner H Deege ein S
Psännerhöhe 10

Gestorben Des Harmonika Arbeiters R Fister S
Friedrich Wilhelm Reinhold 10 M 27 T Darmkatarrh
alter Markt 16 Des Oekonom Eh Spatzier S todt
geb Böllbergerweg 2 Des Handarbeiters F Kloster
mann S Gustav Karl 10 M 8 T Zahubeschwerden
an der Raffinerie 7b Der Kaufmann Franz Waldemar
Zell 22 I 1 M 5 T Herzfehler an der Raffinerie 8
Des Braumeisters B Gräfe T Elise Auguste Martha
1 I 4 M 1 T Darmkatarrh Kellnergasse 3 Des
Handelsmanns I Lewin S Abraham 4 M t 5 T Brech
durchfall gr Wallstraße 27 Des Kaufmanns R Bött
cher T Emma Bertha Marie 3 I 8 M 9 T Diphthe
ritis gr Ulrichsstraße 18

Mrger Rettnngs Jnstitnt
In der am 16 Mai c stattgehabten Generalversamm

lung wurde der Geschäftsbericht des Vorstandes für das
Jahr 1875 vorgetragen Die Zahl der Mitglieder betrug
hiernach zu Ende des Jahres 247 gegen 248 zu Anfang
desselben

Unterstützungen durch unverzinsliche Darlehen wurden
vergeben 1 zu 149 3 zu 147 8 zu 120 1 zu
105 1 zu 100 4 zu 90 12 zu 75 1 zu
63 //s 3 zu 60 1 zu 45 also 35 im Gesammtbetrage
von 3303 6

Die Empfänger waren 8 Schuhmacher 6 Schneider
5 Handelsleute 4 Tischler 2 Bürstenmacher 2 Korbmacher
1 Aufseher 1 Böttcher i Buchhändler 1 Fischer 1 Gürt
ler 1 Schlosser 1 Stellmacher 1 Täschner

Von den verausgabten Darlehnsbeträgen nebst Kosten
auslagen gingen wieder ein 3727 während wegen
Uneinziehbarkeit niedergeschlagen werden mußten 85 80
Die Rückzahlungen stiegen hiermit für die Zeit seit dem
Bestehen des Instituts 1845 auf 117,121 6 und
die Verluste auf 7764 6 H zur Wiedereinziehung ver
blieben 6767 10

Die Jahresrechnung ist von den Herren Revisoren
geprüft und richtig befunden Sie ergiebt in Einnahme
Bestand zu Anfang des Jahres 2657 3 H eingegangene
Kapitalien 561 Zinsen 1582 20 Mitglieder
beiträge 504 12 H Beitrag oder Zinsen aus der Käm
merei 150 Zuwendung aus dem Schmidt schen Legaten
fonds 90 5 Rückzahlungen 3725 Insgemein 15
Ausgabe Neubelegte Kapitalien 2989 15 A aus
gegebene Darlehen 3303 Prozeßkosten 37 30 an
den eisernen Fond 342 6 H Insgemein 609 Be
stand zu Ende des Jahres 1622 69

Das Kaffenvermögen betrug beim Jahresschluß 15,589
79 H der eiserne Fonds 27912 6

Durch den Tod verlor das Institut den Vorsteher Herrn
Tischlermeister Schönemann und den Stellvertreter Herrn
Schuhmachermeister Pax denen der Verein ein treues Ge
dächtniß bewahren wird

Ferner schieden aus dem Vorstand statutenmäßig aus
Justizrath Göcking Rentier Wolfs Kaufmann Pabst und der
Stellvertreter Gaswaarenfabrikant Rouvel welche indeß
wieder gewählt wurden Ergänzt wurde der Vorstand durch
die Wahl des Kaufmanns Kielstein Im Vorstand blieben
nach wie vor Kaufmann Arnold Zimmermeister Kyritz
Rentier Werner Kaufmann Klinckhardt General Agent
Müller sowie als Stellvertreter Drechslermeister Glück und
Rentier Rüsser

Prüsuugs Kommissarien sind die Herren Kaufmann
Gisecke Marienviertel Drechslermeister Ritter Ulrichs
viertel Schuhmachermeister Leopold Moritzviertel Mecha
nikns Knberka Nicolaiviertel Bäckermeister Kleinschmidt
Steinthorvorstadt Petersberg Malermeister Eamnitins
Leipzigervorstadt Rentier G Keil Neumarkt Rentier

Schaal Glaucha Klempnermeister Knabe Klausthorvorstadt
und Strohhof

Der Vorstand ernannte für das lausende 5ahr zum
Vorsitzenden den Justizrath Göcking zum Sekretär den
Rentier Werner zum Rendanten den Kaufmann Pabst zum
Kassenkurator den General Agenten Müller

Halle den 18 Juli 1876

Göcking Wolff
Zur Wahlbewegnug

Eingesandt
Die rührige Parteigängerstimme aus dem Hinter

gründe der gestrigen Saale Zeitung klingt ziemlich verstimmt
Eine derartige Disharmonie braucht einfach konstatirt zu
sein um das Concert der ganzen bisherigen Wahlmusik zu
stören denn zu den Gönnern der Wiederwahl scheint ein
Berichterstatter nicht zu gehören welcher den bisherigen
Landtagsabgeordneten zu Gunsten neuer Namen das olmna
eum äiAlutats gönnen möchte

Nun fragt man sich billiger Weise was in der Luft
liegt wenn die auf Gänsefüße gestellten liberalen Ver
trauensmänner welche glaubten durch den Beschluß der
Wiederwahl die liberale Ernte am sichersten einzuheimsen
in der Behandlung der Personenfrage hier und auswärts
Anstoß erregt zu haben Hat sich wirklich die Physiognomie
unseres Wahlkreises in den letzten drei Jahren so wesentlich
geändert daß wer damals sür den Kompromiß in jeder
Gestalt lebhaft agitirte jetzt nicht mehr mitthun zu können
glaubt Mit liberalen Kandidaturen zwecklosen Luxus zu
treiben würde mindestens unklug sein wenn man nicht von
der in Aussicht stehenden allgemeinen Wählerversammlung
alles Ernstes eine Modifikation der bisher vorbereiteten
Beschlüsse erwartete Unsere bisherigen Abgeordneten sind
doch nach billiger Annahme an denjenigen Beschlüssen nicht

schuld welche durch ihre Mithilfe zu Stande gekommen
sind ohne den Beifall der aufrichtig liberal Gesinnten zu
finden Das hieße denn doch die Bedeutung des Einzelnen
überschätzen l

Aeußert sich das liberale Zeitbewußtsein durch das
unbestimmte Angstgefühl vor einer bedrohlichen Reaktion
wird der offizielle Feldzug gegen die sogenannte Fortschritts
partei als der erste Annäherungsschritt zur deutsch konser
vativen Partei aufgefaßt so sollte jeder derartige Gedanke
zur Einigkeit der liberalen Parteien mahnen daß man nicht
leichtes Spiel giebt dem in der großen Majorität des Volkes
wurzelnden linken Flügel der Nationalliberalen die Flügel
zu verschneiden

Als ein günstiges Zeichen muß es unzweifelhaft be
trachtet werden daß sich widerstrebende Meinungen frühzeitig
genug äußern um bei Zeiten berücksichtigt und beurtheilt
zu werden Auf diese Weise wird jedenfalls die der Wider
wahl abgünstige Partei veranlaßt werden nicht unvorbereitet
ihr Gewicht in die Wagschale zu legen wenn es zur W
stimmung in der allgemeinen Wählerversammlung kommr
Starke sreiconservative Gelüste können das liberale Zeitbe
wußtsein unserer Generation nicht trüben oder irreleiten
Alle Vertreter der liberalen Parteien ohne Ausnahme halten
fest an dem bisherigen Bündnisse ihnen gilt die Organisa



tion des Reiches für unzertrennlich verknüpft mit dem Aus
bau unserer Verfassung nach liberalen Grundsätzen Ver
tiefen können sich die Anschauungen verloren gehen werden
sie nicht denn der Mann bricht nicht im reifen Alter mit
der Vergangenheit die ihn großgezogen hat

Sind aber keine principiellen Bedenken gegen die Wie
derwahl so ist jedes einseitige Vorgehen von der einen wie
von der anderen Seite mindestens bedenklich daß der öffent
liehen Meinung Rechnung getragen werden muß ist selbst
verständlich in Ermanglung aber anderer Vorschläge ist die
Wiederwahl vorläufig die einzige Möglichkeit Ohne der
weiteren Entwicklung der ganzen Wahlbewegung vorzugreifen
bleibt es also dabei daß der Sperling in der Hand besser
ist als die Ente auf dem freien Fahrwasser der Saale
Zeitung

Nachtrag
Wien Oesterreich beherbergt zur Stunde elf türkische

Gefangene trotzdem wir uns im tiefsten Frieden mit der
Türkei befinden Das kam aber nach der Auseinandersetzung
des Offervatore Triestino folgendermaßen In einem der
letzten Kämpfe haben die Montenegriner die besagten elf
Türken gefangen genommen Da aber die Montenegriner
nicht die nöthigen Lebensmittel für den Unterhalt von Ge
fangenen haben so erklärten sie sie müßten die türkischen
Gefangenen zusammenhauen wenn sie ihnen Oesterreich nicht
abnehmen sollte Was konnte unsere Regierung thun Im
Interesse der Humanität mußte sie sich entschließen die
armen elf Türken von den Montenegrinern zu übernehmen
Die gefangenen Türken werden bekanntlich in Klagenfurt
internirt

Prag 26 Juli Für die nächsten Tage ist eine
tschechische Volksversammlung einberufen welche den Süd
slaven die Sympathien der Tschechen versichern und Modali
täten berathen soll wie den serbischen Verwundeten hilfreich
beigesprungen werden könne

Aus Alexinac telegraphirt man der Politik daß
bei den letzten Kämpfen so viele serbische Offiziere gefallen
seien daß die serbische Regierung eintretenden fremden Offi
zieren 100 Dukaten Handgeld bietet

In Konstantinopel dauert der Freiwilligen Lärm
ununterbrochen fort und die Herren fangen auch schon ge
legentlich an unbequem zu werden Sie prügeln bereits die
Giaurs welche sich unterfangen ihnen zuzusehen oder auch
wohl einen oder den andern Gastwirth der von den Vater
landshelden die Bezahlung genossener Gegenstände verlangte
Ein College vom New York Herald der dem Lager in
Beikus eine zugehende Aufmerksamkeit schenkte soll dort am
zweiten Tage nach seiner Ankunft in Konstantinopel bereits
sehr empfindliche Beweise von dem Elan der Söhne des
Propheten erhalten haben Für die nächsten Tage sind nicht
weniger als 10,000 Tfcherkeffen für den Eisenbahntransport
von Jsmidt nach Konstantinopel angesagt und der Himmel
weiß was diese Schwefelbanden hier anrichten werden
Gestern Morgen brachte der Lloyd Dampfer Tibisko eine
Anzahl angeblich 2400 Freiwillige von Smyrna die zu
nächst in Beikus bleiben Auch passirte hier das zweite
egyptifche Hilfs Korps auf drei Schiffen ebenso rüstige und
gur equipirte Bursche wie die erste Ladung Gestern zog
hier eine Bande von 50 muhamedanischen Kindern mit einer
grünen Fahne durch Pera Vorgestern sah man eine andere
Bande von vielleicht 40 ausgewachsenen christlichen Galgen
vögeln welche eine Fahne trugen auf der Kreuz und Halb
mond brüderlich neben einander prangten Das ist nämlich
der neueste Schwindel mit welchem man Europa Sand in
die Augen streuen möchte

OrigumL TcwMMM des Hall TaM
Nach Schluß der Redaktion eingetroffen

Wien Die Neue Freie Presse bestätigt
nunmehr ebenfalls von verläßlicher Seite daß Sultan
Mnrad schwer krank und daß die Krankheit die

Ursache der bisherigen Nichtiuvestitur uud Richt
empfanges der fremden Botschafter sei Sie fügt
hinzu Es scheint gewiß daß in Folge uahegerückter
Todesgefahr Mnrads die türkische Regierung Sie
Nothwendigkeit einer Eventualität demuächstigeu
Thronwechsels ins Auge fassen muß

Au Mche Äit Mijeu
Getraute

Ulrichsparochie Den 5 Juli der Schuhmacher Hä
seler mit F S Püschel

Domkirche Den 16 Juli der Schlosser Siegel mit
M Ch Schröder

Neumarkt Den 15 Juli der Bierverleger Krause
mit L M Fuhrmann

Glaucha Den 5 Juli der Handarbeiter Demmer
mit W H Eonrad Den 16 der Schmied Thieme
mit F Th Knorre Der Schuhmacher Schmidt mit I
Ch W Dietrich

Geborene und Getaufte
Marieuparochie Den 25 November 1875 dem

Schlosser Rahnstein ein S August Karl Den 21 Mai
1876 dem Schmied Noack eine T Hermine Anna Den
27 dem Weichensteller Stöbe eine T Margarethe Sophie

Den 8 Juni dem Steindrucker Hahndorf eine T
Marie Martha Den 20 dem Handarbeiter Müller
eine T Emma Rosamunde Den 24 dem Schneider
meister Dienemann ein S Friedrich Panl Den 3 Juli
dem Privatmann Hummel ein S Alexander Franz

Ulrichsparochie Den 24 Dezember 1875 dem
Maschinenschlosser Schwarz eine T Pauline Bertha Anna

Den 17 April 1876 dem Seiler Zeyher eine T Lina
Elise Den 25 Mai dem Bäckermeister Kießler ein S
Friedrich Robert Hermann Den 4 Juni dem Arbeiter
Mitsching ein S Max Den 19 dem Bmckenwaagen
fabrikant Mollnan ein S Alexander Moritz Den 23
dem Gärtner Hamann eine T Luise Helene Den 26
ein unehel S Karl August Robert

Moritzparochie Den 24 Februar dem Handar
beiter Jänicke eine T Antonie Amalie Marie Den
22 März dem Schmied Krause ein S Richard Paul
Den 23 April dem Handarbeiter Ratzsch eine T Wilhel
mine Marie Klara Den 2 Mai dem Bahnarbeiter
Schaaf eine T Henriette Amalie Hedwig Den 10
dem Tischlermeister Jacobs ein S Heinrich Julius Oskar

Den 11 dem Restaurateur Meißner ein S Karl
Willy Den 17 dem Stellmachermeister Peitsch eine T
Minna Jda Frieda Den 30 dem Schuhmacher Thom
sen ein S Richard Paul Den 4 Juli dem Stellma
cher Lindig eiw S Ernst Den 10 ein unehel S
Albert Traugott Den 11 ein unehel S Otto

Neumarkt Den 7 März dem Maler Buschmann
eine T Anna Marie Den 21 Juni dem Kutscher
Rudolpf ein S Karl Gustav Den 10 Mai dem Re
staurateur Krause ein S Johannes Kurt Albert Den
19 Juni dem Fleischermeister Wehrmann ein S Karl
Bruno

Glaucha Den 23 März dem Arbeiter Bauer eine T
Emma Klara Den 17 Juni dem Schlosser Diele ein S
Hermann Den 19 dem Fabrikarbeiter Schubert eine T
Emilie Bertha Hedwig

Vermischtes
Ein junger Schützenkönig Auf dem Schützenfest zu

Betzdorf in Westfalen wurde einer der anwesenden Schützen
abgerufen und übertrug es seinem Sohne einem etwa I6jäh
rigen Menschen wenn sein Name aufgerufen würde für ihn
zu schießen Der Zufall will es daß besagter Knabe den
Vogel abschießt und somit als Schützenkönig proklamirt wird
Da Derselbe der Realschule in Siegen als Sekundaner an
gehört mußte der Vater erst telegraphisch beim Direktor an

fragen ob sein Sohn auch diese Würde übernehmen und als
Schützenkönig fungiren dürfe Die Antwort lautete bejahend
der kleine Held wurde feierlichst gekrönt und hielt demnächst
seine Rede in der er ein Hoch auf den deutschen Kaiser und
das deutsche Reich ausbrachte das mit der gelungenen Wen
dung schloß Möge das deutsche Reich an seiner Spitze nie
mals einen so jugendlichen und unerfahrenen Herrscher haben
wie die Betzdorfer Schützengilde jetzt in ihm besitze

Die Kunde von einem Doppel Todtschlag versetzte
am Sonnabend die Bewohner des nördlichen Theils von
Berlin in nicht geringe Aufregung Dieselbe hat wie von
bestunterrichteter Seite die Volks Zeilnng vernimmt folgen
den Untergrund In dem Hause Bergstraße 79 wohnt eine
Wittwe M mit drei Söhnen Der eine derselben
Gustav M ein Drechsler ist ein arbeitsscheuer Mensch
weshalb die Mutter ihm schon öfters die Wohnung verwie
sen und ihn schließlich auch abgemeldet hatte Derselbe ist
jedoch in letzter Zeit zu wiederholten Malen wiedergekehrt
und scheint auch gelitten worden zu sein Da lenkte sich
auf ihn der Verdacht die Mutter die sich kümmerlich durch
ihrer Hände Arbeit ernähren muß bestohlen zu haben und
nunmehr wurde ihm von Seite der Mutter das Betreten
ihrer Wohnung für immer verboten Trotzdem fand sich
der liederliche Gustav am Freitag Nachts zwischen 11 und
12 Uhr wieder vor der Wohnung Einlaß begehrend ein
und machte als ihm nicht gleich geöffnet wurde einen Höl
lenlärm auf der Flur Sein älterer Bruder Albert durch
den Lärm aus dem Schlafe geweckt begab sich auf den
Hausflur um den Störenfried zu verjagen erhielt aber
ehe er sich s versah einen Niesserstich in den Unterleib wel
cher nach dem Ausspruche des Arztes den sofortigen Tod
zur Folge gehabt haben muß Darnach wollte der Mörder
fliehen wurde aber auf dem Hofe des Hauses von den
Hausbewohnern die in Folge des Skandals herbeigeeilt
waren festgehalten und als man gewahr wurde was er
angestiftet furchtbar gelyncht Unter anderen demselben zu
gefügten Verletzungen hat derselbe auch eine Kopswunde
erhalten aus welcher das Gehirn hervordrang Unter den
Lynchern befand sich auch dessen ältester Bruder Karl in
wieweit derselbe aber an der Lynch Justiz theilgenommen
bleibt noch festzustellen Als der Lieutenant des 11 Poli
zei Reviers auf dem Schauplatz der gräßlichen That anlangte
lag der Brudermörder bewußtlos auf dem Hofe Derselbe
wurde sofort nach der Königl Charits geschafft wo sein
Zustand am Sonnabend Nachmittag noch Bedenken erregte

Volksbibtwthek auf dem Rathhause
Dienstags und Freitags von 7 bis 8 Uhr Abends

und Sonntags von 11 bis 12 Uhr geöffnet

Eingesandt
Volks garten Wir berichteten in einer unserer

letzten Nummern von dem erfolgreichen Gastspiele der Ne
ger Sänger und Tänzer Gebrüder Mellor im Volksgarten
und sind neuerdings in der Lage die erfreulichsten Resultate
dieser jungen strebsamen Künstler zu verzeichnen da seit dem
Gastspiele derselben der geräumige Volksgarten dicht besetzt
ist Obzwar bereits für gestern das letzte Gastspiel ange
kündigt war treten die jungen Künstler trotzdem noch an
mehreren Abenden im Volksgarten auf da es Herrn Dir
Schaaf gelungen ist diese beiden Spezialitäten vor ihrer
Reise nach Wien noch auf einige Abende zu gewinnen Die
gestrige Vorstellung bot durch die Mitwirkung zweier aus
gestopfter Neger Mann und Weib sehr Interessantes ebenso
die Produktionen mit den 6 Schuh hohen Stelzen u s w
Wenn Herr Dir Schaaf auf dem Wege nebst seinen
übrigen Mitgliedern nur Spezialitäten von Ruf für seui
Etablissement zu gewinnen fortschreitet so können wir ihm
nur das Beste für sein junges Unternehmen voraussagen
Bezüglich des Gastspiels der Lrortiör Nslior verweisen
wir auf die Annonce des 1keb,trö v u im
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Geschästs Erössnung

Einem geehrten Publikum hierdurch zur
Nachricht daß ich vor dem Geistthor Böck
straße 5 eine Seisenhandlnng
errichtet habe Ich bitte bei Bedarf mich
gütigst zu berücksichtigen

Küchenabgänge u Spülicht sind zu haben
Bahnhofsstraße 3

Das Kinderfest der hiesigen Maurer
findet Montag den 31 d M von 4 Uhr
an mit Concert in Freyberg s Garten
statt Abends 8 Uhr großer Feftzug der
Kinder und Gartenpolonaise Nach dieser
Ball Freunde und Gönner werden ganz
ergebenst eingeladen Die Altgesellen

Programm an der Kasfe

Hierdurch die Mittheilung daß ich in nächster

Zeit persönlich nach Halle u Umgegend komme
um über Aufstellung von Abessinierbrunnen
sowie sonstige Wasseranlagen Rücksprache zu
nehmen Ich bitte daher Reflektanten sowie
Diejenigen welche sich mit dem Verkaufe und
der Aufstellung der Brunnen beschäftigen
wollen umgehend ihre Adresse nach Berlin mit
zutheilen Preiscouraute werden gratis versandt

Hermann Blasendorff Berlin 8
Louisenufer l ä

Fabrik von Erdbohrern eisernen Pumpen und
Abessinierbrunnen

jeder Art befördert
porto und spesen
frei an sämmtliche
existirende Zeitun

gen die Annoncen Expedition von llsasen
steiit Voller in Halle Leipzigers 102

Ich fordere den

Handelsmann Schöppe
Steinweg 42 früher Weingärten wohnhaft
auf mir meine Kisten zuzustellen und seinen
Verbindlichkeiten bis Montag nachzukommen
wo nicht werde ich andere Wege suchen

Ferd Zander Lanvwehrstr

MIlellllS tiMtW
Sonnabend den 29 Juli großes Con

cert Militärmusik verbunden mit benga
lischer Beleuchtung E tree 15 Rps
Anfang Uhr A Loreuz Dehmel

Sämmtliche Herren Damen u Kin
derwäsche sowie vollständige Ausstenern
werden elegant und billig angefertigt

Bruuoswarte 5 Part
Junge Mädchen welche das Weißnähen

und Zuschneiden gründlich erlernen wollen
können sich melden Brunoswarte 5 Part

Ein solider Geschäftsmann sucht möglichst
sofort gegen vielfache Sicherheit von einem
Selbstdarleiher auf 6 Monate ein

Darlehen von 4VV Thaler
Gefl Offerten unter F M 4722 bef die

Annoncen Expedition von M Trieft

Anständige Leute welche gesonnen sind ein
Mädchen von 12 Jahren in Pflege zu neh
men können sich melden

gr Ulrichsstraße 21 im Laden
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Danksagung
Für die vielen Beweise der Liebe und

Theilnahme bei dem Begräbniß meines lieben
Mannes des Goldarbeiters H Haase fühle
ich mich gedrungen hierdurch meinen herzlich
sten Dank auszusprechen

Gleichzeitig erlaube ich mir anzuzeigen daß
das Geschäft seinen Fortgang haben wird und
bitte ein geehrtes Publikum von Halle und
Umgegend das dem Verstorbenen in so ho
hem Maaße geschenkte Vertrauen auf mich
übergehen zu lassen

Pauliue Haase geb Schröder

Gold Medaillon verloren Gegen Be
lohnung abzugeben neue Promenade 10

2 Stuben Küche nebst Zubehör sind sofort
zu beziehen Klausthorstraße 2

Möbl Stube f 1 2 H Laudwstr 6 il
Anst Wohnung m K Königs tr 20n Keller
Anst Schla fstelle m K Zenkergasse 3
Anst Schläf st m K alter Markt 15 tl
Anst Schlafstelle m K zu erf Domplatz 7
Anst Schlafstelle m Trödel 13
Anst Schlafstelle Mitielwache 12 I
Anst Schlafstelle kleiner Sandberg 19

Anst Schlafstelle m K Hanfsack 1,1
Anst Schläfst kl Berlin i Hof I r
Anst Schlafstelle Harz 16 t p v7

Ein Kinder Ohrring ist von der Fleischer
gasse bis in die große Ulrichsstraße verloren
gegangen Abzugeben bei

H errn Fleischermei ster Fischer

Eine Karre stehen geblieben Abzuholen
große Ulrichsstraße 1 6

Hunde Halsband mit Nr 2841 verloren
Ge gen Belohnung abz ugeben Neustadt 5

Eine Pferdedecke verlöret Abzugeben
gegen B elohnu ng AiMistastraße 4

Ein Notizbuch v d Hause gr Schlamm 9g
verloren Abzugeben geg Bet daselbst 1 Tr

H IM Wucher Tum Dmm
Montags nnd Donnerstags Uebung



5SKiFi z Ii
von frischen Kräutern a Flasche 75 und
1 empfiehlt

A M MLi WMAA MM

ohne Sprit für Reconvalescenten in bester
Qualität und jeder Quantität bei

A U MA TSMSAMSB

in bester Qualität von neuen Früchten
empfiehlt

F W MsS MLMLS MM
Geiststraße nud Promenaden Ecke

Neue saure Gurken
in Schocken und Einzelnen empfiehlt

MS MZZTM U M Z LV
alter Markt 31

Sonnabend den 29 Juli
S AIAVSVi

Meinen geehrten Kunden gebe hierdurch
bekannt daß ich

Mittwoch den 2 August

Si As Averkaufe und werden geschätzte Bestelluu e
vorher an den Unterzeichneten erbeten

A
gr Brauhausgasse 28/29

Brannbier Berkauf
Jeden Montag DimStag Donnerstag

und Freitag Braunbier Zu jeder Zeit
Einzelverkauf von abgegohrenem Braunbier
sowie ff Lagerbier in der

Brauerei Klansthorstraße 10/11

Ind Syrup Pfd 20 Pf
Mes Pflaumenmus
zerlanf Limv Mse,Psd 30 Pf

MWT5KL
ZG Uülv
habe ich commissionsweise zu verkaufen

A Trautwei n gr Ulnche, r 3 0

Flch ch Verkm s
Große Steinstraße im Adler sehr fettes

Rind nud H ammelfleisch C Müller

8teiL Nlittzvil
für Aquarien und Fischgläser

empfiehlt flls etwas Neues

Thalgasse 1
Fuder Bruchsteine verkauft

Scharrngasse 8
Kaninchen verkauft im Ganzen und Ein

zelnen Böllbergerweg 12
Frischer Kalt und zöllige Bretter für

Tischler zu verkaufen kl Ulrichsstraße 1
Zu verkaufen 2 Stück Jalousien passend

zn kleinen Fenste rn Königsstraße 20
Eine gut gehaltene Harmonika zu ver

kaufen Glauchaische Kirche 7
Blaue Kartoffeln verkauft

kleine Brauhausgasse 11

Ein mittleres Haus nahe am Markt
welches sich gut verzinst ist mit 1500
Anzahlung zu verkaufen Näheres bei

Herrn Lutze Rathskeller
Ein Haus mit 500 A Anzahlung ist zu

verkaufen Eine Wohnung zu 44 H zu ver
Miethen Zu erfragen Tanbengafse 16
KN In der Gartenlaube 1875

Nr 7 empfohlen

vorzügliches Mittel gegen alle Arten Haut
unreinigkeiten und als Toiletteseife beson
ders geeignet die Haut frisch und schön zu
halten Vorräthig ä Stück 5 Hr bei

lialk Apotheke zum deutschen Kaiser
Langes Roggen ü Gerstenstroh

sowie gutes Wiesenhen verkauft fortwäh
rend gr Steinstraße 51 im Schwan

Fertige Siebe in allen Sorten Messing
und Drahtgaee vorrähig ein Federsieb aus
zuleihen I Grohmann Klaustho rstr 23

Ulmer Dösige
echte Raoe verkauft Schulberg 15

Belanutmachmig
Es wird hiermit zur Kenntniß des Publikums gebracht daß die Kaiserlichen Post

und Telegraphen Kassen mittelst Erlasses des Herrn Finanzministers vom 5 Juli c ange
wiesen worden sind die außer Kurs gesetzten Silber Scheivemünzen der Thalerwährung
während der Dauer der Einlösungsfrist also bis zum 31 August dieses Jahres zwar nicht
zur Umwechselung aber in Zahlung anzunehmen

Halle den 19 Juli 1876 Der Ober Bürgermeister
von Boß

Bekanntmachung
Wegen Ausführung von Kanal pp Arbeiten wird der zwischen der Rannischen

Straße und der Neugasse belegene Theil der Brunoswarte von Montag den 31 Juli er
ab auf 4 Tage für Fuhrwerke und Reiter gesperrt

Halle den 26 Juli 1876 Die Polizei Verwaltung
Submission

Die Steinsetzerarbeiten nebst Anlieferung von Pflasterkies zur Nenpflaflerung
1 des dreieckigen Platzes in der Breitenstraße
2 der Straße aus der Promenade von der Tulpe aufwärts
3 der alten Leipziger Chaussee vorbehaltlich weiterer Bestimmung

sollen im Wege öffentlicher Submission vergeben werden
Anschläge und Bedingungen liegen im Stadt Bauamt zur Einsicht aus und sind bezüg

liche Offerten bis zum Eröffnungstermin
Mittwoch den 2 Angnft Vormittags w Uhr

ebendaselbst abzugeben

Halle den 27 Juli 1876 Das Stadt Banamt
Femste Filz und Seiden Cylinderhüte

in neuester Faoon Filzhüte von 25 H bis 3 schwarze Cylinder von
1 20 Hl bis 4 A semsle Stosshüte schwarz u couleurt von 10 A
an Waschen Färben Modernisiren der Filz und Seidenhüte wird

auf s feinste und billigste gearbeitet bei

Z Hntmachermeister Leipzigerstraße 15

Hmrah Hurrah Der Pommer ist da
Soeben sind angekommen eine Sendung schöner setter geräucherter Aale

Flundern und Bücklinge
Stand an öer Marttkirche eben Herrn Arnold

Das Hans Steinweg 23 ist zu verkaufen

Näheres gr Klausstr 3
Neue saure Gnrken bei

H Wittig Fleischergasse 13

Wasch u Toiletten Seifen Poma
den Haaröle feinste Reis n Weizen
stärke Soda s Waschblau ächt kölni
sches Wasser i ,u üe volvAiiv empfiehlt
billigst in großer Auswahl

M Geiststr 67Luxemburger Gesundheits Jacken nud
Hosen empfiehlt billigst

M zx Geiststr 67
Ein offener Möbelwagen in gutem Zu

stande und Luftschuppen zu verkaufen
Breitestraße 17

Birk Kommode Küchen u Kleider
schrank billig zu verkaufen Fleischergasse 40

2 schlachtb Schweine verk Fleischerg 3

Ein Monteur
welcher selbstständig arbeiten kann wird aus
einige Zeit gesucht Merseburgerstraße 8b

Zuverlässige Dachdecker suchen
W Seydewitz H L Fuhrmann

Schiefer und Ziegeldeckermeister

Zwei kräftige Arbeiter sucht
die Ziegelei an der Schwemme 3

Kellnerbursche gesucht
Schwennicke Dachritzgasse 8 I

Ein Scheuermädchen
wird sofort gesucht auf

Rittergut Passendorf bei Halle
Frau z Garteuarb ges im Rathswerder
Ein Kegelbursche zum i August gesucht

im Tivoli Garten Franckensstr
Em tüchtiges zuverlässiges in der Küche

nicht unerfahrenes Mädchen gesucht
Kleinschmieden 5

Köchinnen und Kochmamsells werden
zum sofortigen Antritt gesucht sU 51949

M Rannischestraße 14
Kellnerbnrschen bei höh Gehalt sucht

Frau Herrmann Trödel 19 am Markt
Ord Mädchen weist sos u i Oct nach

Knechte s Fr Fleckinger kl Schlamm 3

Ein junges Mädchen aus anständiger Fa
milie von auswärts in allen feineren weibl
Handarbeiten erfahren sucht Stellung als
Verkäuferin in einem Ladengeschäft beliebiger
Branche Gehaltsansprüche mäßig Nähere
Auskunft wird ertheilt

Fleischergasse 31 beim Wirth
Eine Frau sucht Beschäftigung im Waschen

und Scheuern Harz 36 2 Tr

vimMesetmei
Für meine in dortiger Gegend arbeitende

Dampfdreschmaschine suche unter günstigen Be

dingungen noch Beschäftigung II 52847
Quedlinburg Ernst Lange
Eine 8 lOpferdige Loeomobile ist billig

zu vermiethen bei
F Kuhttt Steinweg 33

Mauergasse 1 am Waisenhause ist eiue
herrschaftliche Wohnung mit 6 heizb Piecen
und eine dergl mit 3 heizb Piecen nebst
Zubehör zu vermiethen und zum 1 October
zu beziehen

Große Steinstraße 7
ist zum 1 October die 2te Etage zu vermis

chen H PfautschLindenstraße 16
ist die 1 Etage 9 Piecen bequem und
fein eingerichtet mit Gartenbenutzung zu vev
miethen und sofort beziehbar

Zu vermiethen
MF Broihanscheuke bei Ammeudors

Die Parterre Lokalitäten zu Restauration und
mancherlei Gewerben passend sind zu vermie
then und 1 October zn beziehen Näheres
ertheilt der Besitzer allda F Kropp

Eine Wohnung
für 360 zum 1 October zu vermiethen

Königsstraße 29

M
III Etage Leipzigerstraße 102 ver

mischet zum 1 October für 130 H
Alexander Blau

Herrschaftliche Wohnnngen
auf Verlangen mit Pferdestall
und Wagenremise zu vermie
theu großer Berlin 14

Parterre Wohnung zu 48 H zum l Octo
ber zu beziehen Böckstraße 13

Freundliche Wohnungen zu vermiethen
Beesenerstraße 6

Eiue freundl Wohn von 3 St 2 K K
nebst Zubehör 1 October zu beziehen Preis
90 Giebich enstein Gosenstraße 1

In herrsch Hause 2 St K K u Zubeh
für 60 von Damen o L ohne Kinder z
1 Oct zu bez Näh Glauch Kirche 12

5 TRIIREingang gr Mrichsstratze 11

Jeden Tag nndAuftreten der berühmten Neger Sänger Tänzer Kedr Nellor 8 I,a sk

Oeffeutliche Metallarveiter Versammlung
Sonnabend den 29 d Abends 8 Uhr bei Rödiger gr Wallstraße 24 Vortrag des Hrn
Schön über Akkordarbeit und Normalarbeitstag Der Einbernser

Eine Wohnung zu vermiethen und sofort

zu beziehen Freudenplan 7
Große und kleine Wohnungen sind zum 1

October zu beziehen bei
Nane Taubengasse 3

Mehrere größere u mittlere sehr freundlich
gelegene Wohnungen sofort oder 1 October

zu beziehen Weidenplan 3
Geiststrasze 71

ist die 2te Etage zu vermiethen und zum
1 Ociobcr zu beziehen

Eine Wohnung in der Leipzigerstraße ist
zum 1 October für 65 H zu vermiethen

Näheres bei H 51948Haasenstein k Vogler Leipzigerstraße 102

Wohnungen zu 35 40 70 100 300
n Rest, Keller Stadtmitte zu vermiethen

Schwennicke Dachritzgasse 8 I
Stube und Kammer freundl

gelegen an einen einz Herrn
sofort oder zum 1 October zu vermiethen

Steinweg 48
Der Keller große Märkerstraße 20 auch

zu Niederlagsräumen geeignet zum l October
zu vermiethen

Ein guter trockener Keller zu venniethen
Kuhgasse 5

Em Laden
Leipzigerstraße 72 ist sofort zu vermiethen
und können Bewerber mit mir in Unterhand

lung treten Id t il2 Stuben Kammer K U Zubehör an an
ständige Leute zu vermiethen und 1 October
zu beziehen Oberglaucha 10

Eine Wohnung für 1S0 zu vermieten
und 1 October zu beziehen
gr Klaus str 11 bei M i chael is Led erladeu

Eine Wohnung nahe der Bahn bestehend
aus 2 Stuben 3 Kammern Mädchen kämm er
Küche und Zubehör ist per 1 October zu
vermiethen Näheres

Dorotheenslraße 2 parterre

Eine Stube nebst Zubehör 1 October zn
vermiethen gr Wallstraße 40
Möbl W ohn sof od sp gr Schloßg 3 I

Fein möbl St u K vermischet per Mitte
Aug od 1 Oct Geiststraße 67 i L

Möbl Stube an 1 od 2 Herren 1 Aug
zu vermiethen Köuigsstr 5 III

Möbl Stube u K freundlich u bequem
gelegen mit Gartenbenutzung zu vermiethen
und sofort beziehbar Lindenstraße 16

Harz Nr 25 I ist ein großes freundliches
möbl Zimmer mit Schlafstube vornheraus
separater Eingang billig zn vermiethen

Stübchen mit Bett zn vermiethen u zum
1 August zu beziehen ans Verlangen auch
Kost Glauchaische Kirche 6 Vs Tr

Möbl Wohnung mit Kost 1 Etage sofort
zu vermiethen gr Klausstraße 38

Fein mövl Zimmer nebst Kabinet ist
an einen anständigen Herrn 1 Angnst
zu vermiethen Leipzigerstr 93 II

Eine Wohnung von 2 St 1 K K u
Zub von einer anst Familie für 60 70
zu miethen gesucht Offerten erbeten an

Herrn Kastellan Schmidt Rathhaus
Ein ruhiger Miether sucht eine Wohnung

zu 108 120
Offerten unter K W in der Exped d

Bl erbeten

Kaiscrgarten
Augustastraße Nr 9

Craeauer Bier
nur direet ans dem Eiskeller verzapft
worauf ein geehrtes Publikum aufmerksam
mache B 10648 W Günther

Wr die Redaction verantwortlich C Bobardt Druck der Buchdruckerei des Waisenhauses Hinzu eine Beilage
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